Gebet in der Zeit der Corona-Pandemie
"Du musst keine Angst mehr haben vor der Seuche, die im Dunkeln zuschlägt, oder dem Fieber, das am Mittag wütet..." So steht es im Psalm 91. Wer Jesus vertraut, braucht keine Angst zu haben vor dem Corona-Virus, sondern kann mit Psalm 27 beten: "Der Herr ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich fürchten? Der Herr ist meines Lebens Kraft; vor wem sollte mir grauen?"
So wünsche ich Ihnen von Herzen, dass Sie sich in diesen unruhigen Zeiten Jesus Christus anvertrauen, der für uns gestorben und auferstanden ist. Wer an ihn glaubt, der hat ewiges Leben.

Ihr Pfarrer Thomas Hohenberger
Jesus Christus,
unser Herr und Heiland,
in einer Zeit der Belastung und der Unsicherheit

für die ganze Welt
kommen wir zu Dir und bitten Dich:
*
für die Menschen, die mit dem Corona-Virus infiziert wurden und erkrankt sind;

*
für diejenigen, die verunsichert sind und Angst haben;

*
für alle, die im Gesundheitswesen tätig sind und sich mit großem Einsatz um die Kranken kümmern;

*
für die politisch Verantwortlichen in unserem Land und weltweit,


die Tag um Tag schwierige Entscheidungen für das Gemeinwohl treffen müssen;

*
für diejenigen, die Verantwortung für Handel und Wirtschaft tragen.

*
für diejenigen, die um ihre berufliche und wirtschaftliche Existenz bangen;

*
für die Menschen, die Angst haben, nun vergessen zu werden;

*
für uns alle, die wir mit einer solchen Situation noch nie konfrontiert waren.

Herr, steh uns bei mit Deiner Macht,

hilf uns, dass wir besonnen und mit Verstand, liebevoll und mit Barmherzigkeit handeln. Stärke unter uns den Geist des gegenseitigen Respekts, der Solidarität und der Sorge füreinander. Stärke in allen die Fantasie, um Wege zu finden, wie wir miteinander umgehen und in Kontakt bleiben.
Herr, begegne uns mit Deiner Liebe,

damit wir uns als Deine Kinder erfahren, die verbunden sind mit Dir in einer betenden Gemeinschaft. Stärke in uns die Gewissheit, dass Du mit Güte und Treue unser Leben behütest und bewahrst.

Herr, beschenke uns mit Deinem Frieden,

dass wir unseren Glauben vertiefen und unser christliches Zeugnis erneuern. Gib, dass wir die Widrigkeiten und Herausforderungen annehmen und mit Zuversicht und Hoffnung Deinem Willen folgen.

Dir sei Ehre in Ewigkeit.

Amen.
Psalm 23

Der Herr ist mein Hirte,

mir wird nichts mangeln.


Er weidet mich auf einer grünen Aue


und führet mich zum frischen Wasser.

Er erquicket meine Seele.

Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen.


Und ob ich schon wanderte im finstern Tal,


fürchte ich kein Unglück;

denn du bist bei mir,

dein Stecken und Stab trösten mich.


Du bereitest vor mir einen Tisch


im Angesicht meiner Feinde.

Du salbest mein Haupt mit Öl

und schenkest mir voll ein.


Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang,


und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.

Amen.
